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Rechtssatz 

Der Umstand einer Heimreise in den Herkunftsstaat kann ein Indiz dafür sein, dass der Asylberechtigte 
keinen Schutzbedarf mehr hat und sich vielmehr dem Schutz seines Heimatlandes erneut unterstellt hat. 
Daher wird der Asylberechtigte im Aberkennungsverfahren die Gründe für sein Verhalten plausibel zu 
erklären haben. Es sind die konkreten Umstände der Reise zu erheben, die Aufschluss über das Motiv der 
Heimreise, den Ablauf des konkreten Aufenthaltes und der vom Flüchtling vorgefundenen Gefahrenlage, 
geben. Es wird auch eine Gewichtung der Motivation zur Heimreise und der Gefahrenlage im 
Herkunftsstaat, sowohl in subjektiver als auch objektiver Hinsicht, vorzunehmen sein, um den Aufenthalt 
als "beabsichtigte" Unterschutzstellung werten zu können. Die alleinige Feststellung des temporären 
Aufenthaltes im Heimatstaat reicht weder für die Annahme der Unterschutzstellung noch für deren 
Verneinung aus (vgl. VwGH 17.9.2021, Ra 2020/19/0420, mwN). 
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